
Schiefische privilegirte Zeitung, 
Anno 1781. Mittwochs den iQ October. N0. I2O. 

Berlin, vom 4. October. 
Bey dem Podgursklschen Husarenregl 

ment find die StaabsrittmMers Herren 
Kulisch, und Mäller/ zu Escadrons; die 
Premierlieutenants Herren du Trosse!, uud 
von Lützow, zuStaabsrittmeisters; dieSe 
condelieutenants Herren von Lichnowsky, 
und von Plotho, zu Premierlieutenants; 
die Cornets Herren Frslich, und vonVeft 
sel zuSecondelieutenants; und die Junkers 
Herren von Dresky, und vonWarnery, zu 
Cornets avanclrt. 

Gestern war bey Ihro Majestät der Kö-
ntgln Cour und Soupe. 

Am isten dieses, ist allhierdleHochwohls 
gebohrne Frey'Frau, Dorothea von Boden, 
verwittwete Baronin von Bielefeld, Ober-
Hofmeisterin der Prlnzeßin Louise Königl. 
Hoheit, einzigen Tochter E r . Königl. Ho¬ 
heit des Prinzen Ferdinand von Preussen, 

nach einer langen ausgestandenen Brust-
krankheit, mit Tode abgegangen. Wer Re-
llgion, Gottesfurcht und Tugend besitzet, 
wer Menschenliebe und Großmuth des Gei¬ 
stes hat, wer ein Kenner der Wissenschaften 
ist, der wird mit Recht das zusrühe Able¬ 
ben der Verstorbenen, bedauren, welche alle 
diese so unschätzbare Gaben besaß, wie denn 
auch Selbst die Hohe Herrschaften, bey De¬ 
nen Sie die I h r aufgetragene Stelle, wäh¬ 
rend 8 Jahren mit eben so viel Ruhm als 
Fähigkeit vorgestanden, I h r die größte Ge¬ 
rechtigkeit wiederfahren lassen,- und nicht 
minder den VerlustDerselben sehr bedauren. 

Der Oesterreichische Generallieutenant 
Herr Gras von Nugent, ist nach Prag, der 
Pohlnlsche Generalmajor Herr von Kauen-
berg, nachMecklenburg, derMylord, Tbor-
ley, nach Rußland, und der Chur-Pfälzi¬ 
sche Cammerherr, Herr Graf von Haslang, 



nackBayern abgereiset; dahingegen aber sind 
der Rußige Cammerherr, Herr Graf von 
Schowcüoss, der Coeoalier, Herr d'Ardcff, 
von Paris und de. Französische Edelmann, 
Herr Frcnffmet deLaroque, vcnStealsund 
allbi.r eingetroffen. 

G stcrn Vormittags gegen halb 12 Uhr, 
geschalte zc)4teZichnngderKön!gl. Preußl. 
Lctlesie auf dem strcßea Audien f̂aale des 
Berlinschen R^/hanses. Die g zogenen 
Zahlen warett: 11. 68 67. 29. 62. wc-
du.ch ei.e große Anzahl der ansehnlichsten 
Gewlnnste aller Art gewonnen worden ist. 
Die 3O)le Ziehung diese; Lotterie ist auf den 
24sten dieses M nachs anbcra^met woroen. 

Kü Ugsberg vom 13 Sept. 
Den i l . dieses Abends um halb 6 Uhr 

»erstarb a?hier Herr Christian Gottlieb von 
R'iskowskt), Obrister und Commandeur 
d^s von Zastrowschen Infanterieregiments, 
«n einer Brujikrankheic lm 6often Jahr Sei¬ 
ms Alters. 

Wien, vom 22. Sept. 
Bey unserer Stadt ist nun auf den October 

ein zweytes Lager abgesteckt worden, ver¬ 
muthlich um oem Großfürsten von Rußland 
ein Vergnügen zu machen. Für dessen aus 
8o Personen bestehendes Gefolge, worunter 
sich 5 Fürsten befinden, müssen jetzt die Hos-
fourier die nöthigen Quartlere bereit machen« 
Bis nach Teschen geht die Kaiserliche Küche 
und Kellerey. Es werden auch daselbst, zu 
Oltnütz und Brunn Feste seyn. Noch vor 
Ankunft Ihrer Kaiser!. Hoheiten trifft die 
Familie des Prinzen Friedrichs vonWürnm-
berg hier ein. 

Wien, den 3. October. 
Bey den Türken wird der Brantewein 

statt des Biers, welches ihnen ihr Gesetz 
erlaubt, immer mehr Mode, indem aus des¬ 
sen Genusse sich fast keiner mehr einigenCcru-
pel macht. Seit meiern Jahren aber ist 
der Rosoll ihr angenehmstes Getränk gewor¬ 
den , so daß sie ihn, besonders die Vorneh¬ 
men, auch öffentlich a; f ihre Tafeln setzen. 
Meistens geht es in diesem Genusse bis M 1 

Unmäßlgkeit. Es werden daher aus unsern 
Gramol tschaften ganze Küsten voll hinüber 
verführt; deun wer immer einem angesehe¬ 
nen Tücken ein Geschenk machen will, der 
bringt ihm Rosoli. 

Am 12. dieses, des Abends um 8 Uhr, 
ist in der Peterwardeiner Vorstadt, May-
erhövlm genannt, durch Unvorsichtigkeit ei¬ 
nes Jünglings Fe^er ausgekommen. Der 
Wind war oabey so heft.g, daß aller ange^ 
wandten Rettullgsmltttl ungeachtet, bis l 
Uhr nach Micteruach: mehr als î c> Häuser, 
nebst oiekn HtaUu gen mW Scheune«/ in 
Schutt u d A,che lagen. 

Die Donau und de^Savestrom fallen noch 
immer, so baß schwer beiaoene Schiffe un¬ 
möglich fortkommen könncn, Die türkischen 
Holzhändler, weiche an dem Ufer des letztem 
Flusses einen grossen Vor .tl) von Bau-und 
Brennhol, aufgehäuft hären, um ftlbigenauf 
unserer Gra zze zu verkaufen, können aus 
besagter Ursache, mit ihren Schlffen n cht 
von der Stelle. Sie harren jcyon den gan¬ 
zen Sommer auf höheres Stetgen dkser 
Flüsse. 

Regenspurg, vom 28. Sept. 
Indem die bekannteWertheimische Streit¬ 

sache noch vor den Reichsgerichten schwebet, 
wird derSchriftwechstl zwischen beydenThei-
len nnt oer ä sserstsn Bitterkeit und Heftig¬ 
keit fmtgesetzt. Erst neulich ward vonFü^st^ 
lich-Löwensteinischer Seite der GrWch-
Werthelmische Herr Gesandte von Fischer be¬ 
schuldigt , das durch !ha bekannt gewordene 
Retchshofrachs-Conclusum in dieser Sache 
verfälscht, und für venlbten Landfriedens-
bruch, angeblich begangenen gesetzt zu ha¬ 
ben. I n der Fürstlich Löwensteintschen des-
hach berauvg^gedeum Schrift heißt es, daß 
der Fälst seiner Regierung nunmehr beföhlet» 
habe, „seine gräfliche Agnatm als beharr¬ 
liche Paeqmllanten nicht mehr zn schonen, 
sondern deren ganze Schande aufzudecken.,, 
Der Herr Gesalbte von Fischer verantworte¬ 
te slch wegen der ihm Schuld gegebenen Ver¬ 
fälschung, und erklärte all«, die ihn dtrsel-



ben beschuldigten, für die boshaftesten Ca-
lumnianten u n d H . . . , bis sie ihn des l^I l i 
überführet hatten. 

Mannheim, vom 2z. Sept. 
GesternAbend gegend halb 5Uhr sindSeine 

Herzog!. Durch!. vonPfalz-Zweybrücken mit 
Höchstdero Durchl. Herrn Erbplinzen bey 
Ihrer Churfürst!. Durchl. hier angekommen. 

Rastadt im Salzburgischen, 
vom 17. Sept. 

Am 5. dieses ward unsere unglückliche 
Stadt, durch den Blitz völlig in die Asche ge¬ 
legt. Von Gebäude ist nichts als das Ka-
puzinerklosier stehen geblieben. 

Temeswar/vom 9. Sept. 
Es ist denGriechcn nndAltgläubigen große 

Freude,? daß der Großfürst nach Wien geht, 
weil sie daraus folgern: daß zwischen ihren 
Glaubensgenossen, den Russen, und dem 
K. K. Hose dasbesteEinverständniß herrsche, 
wovon sie sichln Zukunft viel Mes verspre¬ 
chen. 

Niederrhein, vom 11. Sept. 
AlsdieFranzosenlmIahr 1756 die Insel 

Minorcain ihre Gewalt bekamen, landeten 
sie zwar auch sehr geschwinde dasilbst,erober-
ten aber die Festung St Philipp erst nach eini¬ 
gen Monaten. Die Zugangs zu dieserFestnng 
können von einem Felsen bestrichen werden, 
in welchem viele verborgene Gänge ausge¬ 
hauen sind; die Gräben haben 20 Fuß 3ic-
fung. AlleAussenwerke habenunterirrdische 
Gemeinschaft mit einander, welches wie ein 
Labyrinth ist. Die Mauren der Werke sind 
6o Fuß hoch in Felsen. Der Thurm bestehet 
in einem Viereck von 4 kleinen Bastionen, 
deren Mauren 80 Schuh Höhe haben, und 
40 Schuh breite Gräben, alles in Felsen. 
Das Innere des Thurms besteht in einem 
Waffenplatze von 18 Ruthen im Viereck mtt 
? Kasernen und Magazinen. Seit dem letz¬ 
ten Frieden haben dle Engländer noch andere 
halb Millionen Pfund Eterl. auf die Verbes¬ 
serung diese? Werke verwendet. 

Lissabon, vom 14. August. 
Heute werden diejenigen Inqulstten hinge-

richtet,welche in verfioffenemIahr bieMannZ 
schaft des Schwedischen Schiffes durch einen 
Meuchelmord ums Leben gebracht haben. 
Fünf derselben sind Casiilianer, und zwey 
sind Portugiesen. Vermöge des Todesur-
thells werden ihnen aufdem Wege die Hände 
abgehauen, worauf sie an den Galgen ge¬ 
führt und aufgeknüpft, dann geviertheilt 
und die Stücke auf Pfahle längst des ganzen 
Ufers am Tajo aufgesteckt werden, ihre Kopfs 
und Hände aber da, wo sie nnt dem Geraub¬ 
ten ans Land gestiegen find. 

Mayland, den 15. Sept. 
Auf den 1. künftigen Weinmonats wird 

die Königl.PrinzeßtnCarolitta von Savoyen, 
Braut des Pnnzens Anton, Herzogs von 
Sachsen, in dem ersten Gränzorte der öster¬ 
reichischen Lombardie, Bufalora genannt, 
erwartet. I n der Nachbarschaft dieses Fle¬ 
ckens ist über den Strohm Ticino eine grosse 
Brücke geschlagen worden, um gedachter 
Prinzeßin, und Dero Hosstaate das Ueber-
setzen dieses Gewässers zu erleichtern. Die 
Reise dieser per proc-ura zu Turin vorlaufig 
vermählten hohen Braut, von gedachtem 
Gränzorte bis nach Augsburg, allwo Die¬ 
selbe dem allda erwartendenKuhrsachsischen 
Hofstaate ftyerlich übergeben wird, ist fol¬ 
gender Gestatten eingenchtet. Den 1. Ott«, 
zu Bufalora, den 2. zu Vaprio, den 3. zu 
Brescia, den 4. zu Verona, den 5. zu No-
veredo, den 6. allda Rasttag, den 7. zu 
Botzen, den 8. zu Sterzing, den 9, zu I n -
spruck, den ic>. zu Nassaroit, den n , zu 
Fueßen den 12. zu Kaufbayern, den 13. 
zuAugsburg, den 14. allda Rasttag, den i ; 
gehet das Konigl. Sardinische Gefolge wie-
der über die nämlichen Stationen nach Tu¬ 
rin zurück. Die neuesten Nachrichten aus 
dsr benachbarten Schweiz melden nur eine 
grosse Überschwemmung, wodurch 2 Ort¬ 
schaften in dem Gebiethe von Domodossola 
gelitten hatten, und soll die neulich gemeldte 
Verheerung des Flecken Berlinzona, durch 
ein Erdbeben, ungegründet seyn. 



I n der prlvlleglttenSchlefischenZeltungs-Expedition, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Göttinger Maqazln, 2teu Jahrgangs zies Stück, brochiert 15 sgr. 
Medicinisches Wochenblat für Aerzte, Wundärzte und Apotheker, 2t<n Jahrg. 2tes Quartal, 

8. Franks. 781 15 sgr. 
Milch der Wahrheit, nach Anleitung des Heidelbergs hen Catechismus, aufgesetzt von Lam¬ 

pen, 12. Ftkf<78i 5 sgr. 
Pl sdepredigt eines jungen Candidaten über das Evangelium vom Pharisäer und Zöllner, 8. 

78c) 3 sgr. 
Palaphrast scher Auszug des neuen Testaments, nach dem Bedürfniße unsrer ZeiieneingeF 

richtet von einem viclMrigen christ ichen Sclbstforscher, 8. Berlin. 2O sgr. 
Versuch einer Militairschen Geschichte des Bayerschen E bfolge Kriegs im Jahre 1778. 

von einem K. Pr. O ftcier, 2. und gter Thei, gr. 8. Känigsb. 781. 1 Rthl. 20 sgr. 
Bouwinghauscn F, M. F. von Walmerode, Anweisung diePftrde beßec und nützlicher als 

bisher zu deschlagen, nebst den Krankyeiten des Hufs und der Art solche zu hellen, m. Kupf. 
8. Stuttg. 78i iRth l . losgr. 

Beleuchtung des Waserschen Proceßes, 8. Berlin 78l iZ sgr. 

Von der König!. Oberamtsregierung zuGlogau sind alle diejenigen, so an den Nach-
laß des verstorbenen Juden Nachmann Meyer eine Anforderung zu haben vermepnen zu 
Anmeldung ihrer Ansprüche vor dem ernannten De« 
puraw demOberamtsregierungeralh Dölffer, aufden 12 Decembern.< .̂ dergestaltvorgelas 
den worden daßallediejenigen,welchein diesem Termin nicht erscheinen, mit ihren Forderung 
gen an die Masse werden pr^cluäirSt, und ihnen deshaibgeßen die übliHcn(>5^,s0re8 ein 
ewiges Stillschweigen auferleget werden wird. Die sich meldende Oecliwrez müss n in dem 
anberaumten ^ermino personlich oder durch zulaßige Bevollmächtigte, die sie mit vollstän¬ 
diger Instruttion und schlistltcherVormacht zu versehen haben, erscheinen, unddieetwain 
Händen habende Schuldrerschre'bungen und andere schriftliche Beweisth'nner sofort in 
vi-jßinäli vorlegen, auch diejenigen so noch nicht 26/^Äa bekannt noch vor dem Termin bey 
der Obet amtsregicrang zu beßerex Vorbereitung des dul-awriz sich mitabschriftlicher Beyie-
gung der llocumenre melden. Demnjenigen aber die durch asjzuweite Entfernung oder ans 
dere legale Verhinderungen von der persönlichen Erscheinung abgehalten werden, und denen 

rius Seidel vorgeschlagen, um sich an einen derselben ;u wenden und ihn mit Instruktion und 
Vollmacht zu vcrstden. Auch ist über vorgedachten Nachlaß der offene Arrest dergestalt ver¬ 
hänget warben, daß allen und jeden wslche von dem verstoß denen Gemeinschuldner etwas an 
Gelde Sachea,Effck eklodcrBrlefschaftenhintersi dhabcn,angedeutetworden,anNiemans 
den nicht das mindeste verabfolgen zu lassen, vielmehr solches der Obe amlsregierung forder-
samst getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer dara'̂  habenden Reckte, in das 
Depositum der Oberamtsregierung oder nach sonstiger Anweisung derselben abzuliefern, wis 
drigenfaNs und wenn demohnerachtet an jemanden etwas bezahlt (der ausgeantwortet wer¬ 
den sollte, solchl s f ' r nickt geschehe'.? geachtet, und alles zum Besten der Masse anderweit beys 
ge:ricben, wen: aber der I ' Haber solcher Gelder oder Sachen dieselben gar verschweige- oder 
zurück hallen so'lte, ê  noch ausserdem alles ftines daran habenden Rechtes för verlustig er¬ 
kläret werden soll. Wornach sich also ein jeder gebührend zu achten hat. GegebenGloga« 
dtN i /Sep l . l7Li4 



Nachdem bey der hiesigen Königl.Oberamtsreglerung aä lnstanriam des Königl.hles 
figen Oberamtsregierungsraths Rudolph Franz Weichardt v.Slrbensky und ^rzistie sin 
von der Iosepha verehlichten Salice geb.Olbricht erkauftes imFürstenthum Breslau und 
dessenBreslauschenCreiße gelegene GuthGaNowitz per publica proclamara gerichtlich auf¬ 
gebothen, und alle diejenigen, so daran einiges Recht und Anspruch haben, aä liqmcl .ncium er 
juliiLcanäum prZedenla lnkpcenaplXclull etperpetuiMentii ^esemwrie vorgeladen Worden; 
Als werden auch hierdurch alle diejenige Real-Prätendenten, so an gedachtes GuthGallowitz, 
essey an Erbziaßgeldern,^nnm8recjiliil)U8. oder unablssllchen Zinsen, Renten und Einkünf¬ 
ten, nicht minder an 8ervku(ibu8 perlon2lidu8, in so weit solche auf benanntem Guthe conlii-
tuil-et sind, oder sonst ex Huocunque cIpite einiges ReÄ)t und Anspruch zu haben vermeynen, 
^eremwne, unter Androhung der pl^clullon und Auferlegung elnes ewigen Stillschwei¬ 
gens citirer und befehliget, in dem angesetzten "lermino peremwrio den IQ Dec. c. a. auf dem 
Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich, oder durch 
hierzu gehörig Bevollmächtigte, Nachmittags um Z Uhr zu erscheinen, und ihrevermeint-
liche Rechte und Ansprüche 2a?l0wcc>I!um gehörig anmelden und zu MiKciren. Breslau 
den 22 Aug. 1731. König!. Preuß. Vresl. Oberamtsregierung. 

Consifiorli der Augspurg. Conftßion zu Teschen̂  
wird hiedurch uä IntiZnu^ni der Mariane verehl. Gwiderin, gedohrne Granin aus dem 
Furstenthum Teschen, derselben boshaft vo:̂  thrm^nno 1761 entwichet erEbemannAdam 
Schwiderhiedurch peremwliecmrrundvorgeladen, binnen t2Wochel' vom 1?. Juli i a.c. 
sich in Person bey obgedachtem Eonßstorio zu Teschen zu gestellen, daselbst von seiner Erwei¬ 
chung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessi n 
Entstehung aber zu gewäctlgen, dc:ß das Band der Ehe zwischen ihm und thr in ^ontumacjam 
get ennt, urd derselben sich anderweitig zu verheyrachen vergönnet werden soff. Brieg den 
27. Juli i 3781. Konigl. Preuß. Obersckl.Ober-Consistorium. 

Nachdem der PfanddriefaufRybnick Kr. 76. über loo Rthl. welcher der Catholischen 
Kirche zu Langendorfgehört, und unterm 30. December 1772. mit der gewöhnlichen Oiausnl 
6e N0N alienanätt versehen worden, vor geraumer Zeit abhanden und schon V. m Weitmachts-
Termin 1776 an bey der Landschafts- (üalle nicht mehr zur pfXfem3tlon gekommen: So wird 
der etwanige unbekannte Besitzer desselben hiemit öffmtllch vorgeladen, entweder bey der 
nächsten Interessen-Zahlung, oder doch längstens innerhalb 6 Monaten vom 15. April c an 
gerechnet- mlthinbiszuml5.Octoberc.a.sichdamltzttnnlden, sein Eigenzhnms-Rechtan 
diesem Pfandbriefe zu doclren, und die Sache mit dem Vorsteher der EinZangs gedachten 
Langendorffer Kirche auszumachen, widrigenfalls aber zu gewartigen, daß nach Mlauf der 
anberaumten c^Xcluiivischen Frist ermeldeter Pfandbrieffür amorlisitt erklärt, und von der 
Landschaft daraufweder Capital noch Interessen werden gezahlt werden. Wornach sich also 
jkdermanniglichzu achten. Cosel den26.März ^781. 

Ober - Schlefisches Landschafts - vireltormm. Gr. Henckel. 
DieBreslausschen Stadtgerichte machen hiermit bekannt, was maassen das zu der 

Verlassenschaft des allhier verstorbenen Wcinhandler Christia Ludwiń Paulowsfy gehörige 
aufder Altbüßergasse am Ecke der Kupferschmi?degasse sub No 16/5. und 1715. er 8iZno des 
Feigenbaums gelegene, und auf i28Z3Rthl. ic>sgr. Gerichtlich gewürdigte Hauß lub^2ttiret 
und feilgeboten werde, und deshalb der 29 Iun i l , 28 Aug. und zoOctobera. c. û Î lcitHuong« 
Terminen anberaumet worden, auf welche Kauflustige hiermit zugleich eingeladen werden. 
Breslau den6April 178L 



Die Breslau. Stadtgerichte ciciren und laden aufAnsuchen des Tbomas Seeleschen 
Testaments Lxecutmn8, zu Folge des Thomas Eecleschen Testaments vom l Aug. 7773. 
und C!0älciIe5vom 16 Jan 1778. den in gedachten Testament mit einem Î eßat von 5cc>Thl. 
schl. bedachten und im Jahr 177;. zu Löwenberg in Schlesien sich aufgehaltenen und von da 
sich wegbegebenen SchneldergestUen Johann Christian Seele, hiermit dergestalt peremtorie, 
taß derselbe zu Folge angeregten^oäicillz binnen ) vierwöchentlichen Terminen, wovon der 
lezte auf den 28 December 3. c. eintritt, und zwar längstens 4 Wochen nach Adlanfdes lezten 
präclusivischen Termini ssch vor unserm dazu angeordneten llepu^to^ollc^ii Hrn. ̂ lless. 
Müller ohnschlbar entweder in Person oder durch einm hinlänglich wamsten und aa caulan, 
leZltilnilteii^lanciatHl-luln an gewöhnlicher Gerichtssielle melden, undbeyetwanigemunge-
horsamlichen Aussenblciben oder Entfernung aus den König!. Saaten ohnfehlbar gewartis 
gen solle, daß das ihm verschaffe l.e^ar unter den Unlr^rftl Erben Johann Jacob Seele, und 
die angeordneten beyden Nxecmoreg zu 3 gleichen Theilen werde getheilct und verabfolget/ 
und er Johann Christian Seele aller diesfälllgen An- und Zuspreche nach Vorschrift des ^ 
6icill5 ausinnner werde vor verlustig gehalten werden, llecrer. den 28 Aug. 1731. 

Das Apostolische Vicariatamt in Geistlichen Sachen des Bißchums Breslau cmrot 
alle, welche an das Vermögen des zu Ober-Glcgau verstorbenen pr^l-t i et Oecani Infułat! 
Anton Boreck, eine Forderung haben, auf den 7 December 2. c.aäii^mäLnäum eriuttillcan« 
änn^ lul) P03N2 Pi-Xcluli, in der gewöhnlichen Amtsstelle Nachmittags um 2 Uhr zu erscheinen« 
Breslau den lO Äuq. 1781. _„„__ _-

Bey dem Fürst!. Etiftsamte 2ä8r.(^!252m allhier sind der zte unb22Octob. und po-
lemtorie der I^3lsvember 2.c. pro I'errnm^ Iicitatloni5 auf den zurTschtpptne gelegenen 
und auf45oRlhl.2y sgr. i ^d ' . abgeschätzten l'unäuni des David Schmagels anberaumet, 
wozu Kauflustige zu Adlegung ihres Gebots vorgeladen werden. Breslau aä 8t. l^Iaram 
deNSSept. 1781. _̂____________̂__̂  

Bey der zO4ten Ziehung der K. Zahlenlottene, sind in htesigem Haupt^Comtoir durch 
den Ausfall der gezogenen Nummern 11.29.62.67.63. zwey Amben und verschiedene hohe 
und niedere AllszüZegewonnen worden. Die zo^teZiehung geschiehet den 24October, und 
Wird hiesigen Orts den i M r . vorhero geschloßen. Breslau den 8 Oct. 178 l . 
^ ^ ^ K. Pr. Gen. Lott^ In fp^ ^Korn^ 

Bey der Berliner Zahlenlottcrie )O4tcr Ziehung sind bey nur gewonnen worden: 
2Ternen a 144 Rthl. 4 Gr. und 6l Rthl 21 Gr. 17 Amben a 12 Rt l . 12 Gr. 11 Rtl. 21 Gr. 
und 11 Rthl . 6 G? ncb?i beträchtlichen Auszügen. Man kan sogleich zur künstigen Ziehung, 
sowle zur Berliner Classenlotterie, alle beliebige Satze machen. Breslau den 9Oc t . i 78 i . 

I.D.Wentzel, in dergoldnm^^n^amR^nge<^ 
Es ist eln sehr wohl gelegenes Hauß auf der Albrechtsgasse allhier um eirienbWgen 

Preiß aus freyer Hand zu verkauften. Kauflustige können bey dem Schneidermeister Kirsch¬ 
stein, wohnhaft aufdem Neumarkt im welssen Hause, nähere Nachricht erfragen. Breslau 
den22Sept 1781. ^ ^ ^ ^^^^ 

Eine schwarz und weisscheckigte Hündin, mttler Größe,von etwas langen glatten Haa¬ 
ren, einen schwarzen glatten Kopf, worauf mitten eln kurzer weisser Streiffen, rauchen herab¬ 
hangenden schwarzelsOhren, ist am leztern Dienstag als den 2ten dieses, verlohren gegangen. 
Wer ihn aufdie Carlsgasse in k n gelben Hund zurückbringt, hat eine billige Belohnung zu er? 
halten. 



Schloß Nimmersatt den 26. September 1781. Allhier ist ein herrfthaftlicher Hei 
dienter Nahmens Ca, i GMer , von Nimmersatt gebürtig, ohn^Mr^OJahr alt, Mittler 
Größe, schwarzes Haar ha>.ld, dabei von Gesicht gul aussehend, nächtlicher weise enüauf-
fen, bat stirem Herrn verschiedenes entwendet, und ist üperba^pt ein leichtsinniger Bursche, 
welker zu seinem keßeren Fo f mmen eil^n fg.s^^ Abschied a lf c^e besondere Art zu 
erschleichen gtwust. Eswe^d 7 cve 0 alle Grnndobrlgk^te ̂  geziemend gebethen, diesen 
entlauffenm Büschen wenn E. sich lr^e^dvwo sehen läst, in Verhaft zu nehmen, unHsol-
chen zur gehörtgen Bestrafung ĝ gen Gttattung aäer Kosten entweder nach Camlnendorf 
bey.Canth, oder Nimm<rsatt brp Bolienhayn zu übelUcftrn^ 

^ ^ ^ ^ Ignatz Ft Hr. v. Stlllftied. 
Schloß L"slan, de i22S'p t . l78 i . ^ 6 instanuam des Anton von Reiswitz, werden 

hierdurch alle und jed^,eä^0re8, soaufdasim Pleßner C eiße, und in der mindern Freyen 
Staadesherrschafc Losla, belegn.' Glth Pohlom einige rechtsgültige Ansprüche zu haben 
vermeinen, peremrone aufden l^Occembeca. c. Fruhumy UyraufLandesamts-Gel ichtss 
stelle hiestlbst corHm dcm gso dneten I) ^^rärl' ( lo l l ^ l i Regicrungsrath Peinlich in Person, 
oder durch zuläßige Bevolliuäch?iqte zu erscheinen vorgeladen, ihre etwantge Ansprüche zu 
liqu äiren ulid ju jultiiwiren, darüder mit dem Im,>ls>l-amen zu versa dren, und hierauf rich-
terl chev Erkenntniß zu gewan gell. M i t Ablauf des Tenni i aber sollen diejenigen, so ihre 
Forderungen nicht gemeldet, cder wenn gleich solches geschehen, dieselben in Termino nicht 
gcblch ead juttißcircr, nicht weiter gehöret, sondern mit ihren Ansprüchen an oberwehnteS 
Gut!) Pohlom abgewiesen, und iynen ein ewtges Stillschweigen auferlegt werden. Wornach 
sich zu achten. 

Neumarkt, den 24 Sept. 178I. Da den 2^ October c. a. und in folgenden Tagen ver-
schledne Mobilen und Effekten, an Kleidungsstücken, Wasche, Remzeug, Kupfergeschirr/ 
Porcellaln, Gläser und Hausrath, in dem hiesigen König!. Postamts-Hause gegen baare Be¬ 
zahl mg in Courant, öffentlich veraucliontret werden sollen; so wird solches Kauflustigen 
^ I^urch bekannt gemacht. ^___^ 

Dle ÖberHospitals^Commißion cmret aäinttämiam des Vormundes und derkach-
fien Collateralelben den ftit 1744. verschollenen und aus dem Hospitals-Dorfe Heinzendorf 
gebürtigen Franz Wache, dafern er noch am Leben, oder dessen eheliche Leibesel ben dergestalt, 
daß ste binnen9Mo!athen und längstens m rermino pr^clulivo den 2 Januar a. t'. vor der 
Dber Hvspitals-Comanßton erscheinen> oder gewartigen müssen, daß, ersterer vor todt erklär 
ret, letztere aber von dessen Vermögen ausgestoßen und solches seinen nächsten Collaterals 
E?ben werde 26iu6;c^er und neradfolqet werden. Neiße den 14 Martl l 1781. 

"^.om neade Gr^dnf-i,den l o S o t . ^ Z l . Von dem Grafitch von Schafgotschtichen 
Iusiitiaria mm we bei üälntt^r^mdel Erbn des unterm i7Aprl l 1772. in Wernersdorf 
verstorbenen Wein- Woll uns G trelde-Handlcrs Franz Grüner, alle diejenigen, welche an 
denselben oder dessen V - lassenschaft ex quocunhue ca^ueeinigen Anspruch zu haben glauben/ 
KDato binnen Z Monaten, per-mro.ie aber den io December2. c. sub paenapr^elusi etpelpe-
tui jjlemii, aä liczuî lanäum ec ju^iucHnaum prHtensa) Vorgeladen, mit der Anweisung, ihre 
Forderungen ante^lerminum 26 prowoollum anzumelden, und die zu deren Begründung in 
Händen habende Urkunden abschriftlich beyzulegen, um dle Erben in den Stand zu setzen, sich 
darüber ln "lermmo plilirive elllären zu können. 

l6Au v 178 l . Nachdem man es vor nöthig erachtet, alle die¬ 
jenigen, so vorzuladen/ 



ib werden von Seiten des Hochreich^ wel¬ 
che cx (,u0cunque c^pire. tltulo vel cank, es sey an das hiesige Amts. Uepolinim Anforderung 
gen zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, in^esmino peremrorio den 4 Dec. 
2.c. Früh um y Uhr in der hiesigen Amts Canzeley entweder in Person, oder durch mit hin¬ 
länglicher Insirumon undVollmacht versehene INanäatarioz zu erscheinen, ihre Ansprüche 
an das hiesige Amts N.'poilrm^ gebührend an:umelden, und deren Richtigkeit nachzuweisen; 
Diejenigen welche in oberwehnten Termino nicht erscheinen, haben zu gewartigen, daß sie mit 
ihren Anforderungen a z das hiesige Amts-Oepolirum prXcluäin, und ihnen deshalb ein ewi¬ 
ges Stillschweigen auferlegt werden wird. 

Das Commmde-Amt 
zuNeudorfz'ab IineN^m vetstorbenen Rosina Schuberttn 26 li^mciao^um etjuKiKcanäum 
sl-Xcenla pel emrorie et lub P<XNH pl «ecluli auf den z Januar 2. s. Breslau den zo August 
178^. ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ _ ^ " ^__— 

Schwiebus den9Äug. 7781. Von dem hiesigen Schloß-und Stadtgerichte werden 
alle und jede ^reckcorez, so an das Vermögen des hiesigen Tuchhändler Daniel Kolshorn, 
worüber der^oncurs eröfnet worden, aus irgend einem Grunde einigen Anspruch zu haben 
vermeynen, hierdurch öffeMtch vorgeladen, binnen 12 Wochen, und zwar spätestens in dem 
dazu aufden z December a.c. anberaumten "lermino liquicjacjonn ^eremtono Früh um 9 Uhr 
ihre Forderungen entweder in Person oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen der 
Herr Bürgermeister Kretzschmer Hieselbst, und der Burgermeister Baur zu Lübenau, als Aßi-
stcnten in Vorsci' lag gebracht werden, und welche sie mit Vollmacht und Information zu ver¬ 
sehen haben, gehörig anzugeben auch sich noch vor gemeldten Termin in der Hießgen Regi¬ 
stratur entweder schriftlich oder mündlich zum Protocoll anzumelden und ßieser Anmeldung 
richtige Abschriften der Documenta worauf sie ihre Forderungen gründen, beyzulegen, da¬ 
mit solche dem bey diesem Schuldenwesen bestellten Kurator! iVläll^ et relp. (5outröck5ori, um 
sich in^ermino Ijczuiciatiom^ über die Forderungen der Glaubiger zuverläßig und bestimmt 
zu erklären, zugestellet werden können. Nach Ablauf dieses Termins aber haben die Aus¬ 
bleibenden zu gewärtigen, daß sie mit ihren etwanigen Ansprüchen an gedachtes Kolshorn^ 
sches Vermögen nicht weiter gehöret, sondern damit pr^cluäiret, und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Oeäiwr« ein ewiges Stillschweigen werde auferleget werden. ^ 

der aus Warmbrunn gebür¬ 
tige Wenzel Joseph Gregori, seit den 24 Juni 1770. verschollen, und man von stinem Aufents 
halt und Leben nichts ln Erfahrung bringen können: Als wird derselbe oder dessen Erben aä 
lnttanriöti! setner Geschwister, von Eine'mReichsgräft.Schafgotsch Kynaster Gerichtsamte 
dergestalt ääcitirr, daß derselbe oder dessen Erben binnen 9 Monathen, vom i Oct.a.c. an zu 
rechnen, vornehmlich aber in "lcrmino peremtono den 1 Jul i i 1782. in allhiesiger Gerichts-
statte entweder in Person, oder durch einen gehörig legttimtrten und mstmlrtenMandatarium 
erscheinen oder sich schriftlich melden, und sodann fernere rechtliche Verfügung, und allen¬ 
falls der Lxtraäition des von seinen Eltern hinterlassenen Vermögens,im Nichlerschelnungs-
fall aber zu gewartigen hat, daßer nach Vorschrift des Edicts vom 27 Ott. 176z. vor todt er¬ 
klart, dessen etwanige Erben an ihren Erbrechte prXcluäilt, und dessen Vermögen seinen Ge-
chwistern werde verabfolget werden. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen Konigl. Postämtern zu haben. 


